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1  P l a n u n g  e i n e r  L ü f t u n g sa n l a g e 3

1.1 Grundlagen
Nach § 6 der aktuellen EnEV ist zu beachten:

„Zu errichtende Gebäude sind so auszuführen, dass der zum
Zwecke der Gesundheit und Beheizung erforderlichen Min-
destluftwechsel sichergestellt ist.“ 
Im Energieausweis für das Wohngebäude ist das Lüftungskonzept
zu dokumentieren.

Lüftungskonzept – Ablauf nach DIN 1946 Teil 6:      

Wichtig für eine optimale Funktion der Lüftungsanlage ist 
die richtige Planung und Auswahl von Lüftungsgerät, Kanal system,
Schalldämpfern, Ventilen, etc.

Grundsätzlicher Planungsablauf 
1. Klärung der Anforderungen 

(s. Objektfragebogen unten)
2. Gebäudedaten erfassen
3. Bemessung des Zu- und Abluftvolumenstroms
4. Bemessung der Nennlüftung 
5. Nachweis des Feuchteschutzes
6. Festlegung der Leitungsführung

a. Aufstellort des Gerätes
b. Anordnung der Außenluftansagung und Fortluftöffnung
c. Festlegung der Zu- und Abluftdurchlässe
d. Auslegung und Dimensionierung des Rohrnetzes

Zu berücksichtigen sind Spezialfälle wie der Betrieb bei raumluft -
unabhängigen Feuerstätten.

Vorgehensweise zur Rohrnetzberechnung
Außenluft und Zuluft

• Ermittlung des ungünstigsten Stranges anhand des Plans
• Unterteilung des Stranges in Teilstreckenabschnitte
• Ermittlung des Druckverlustes des jeweiligen Teilabschnitts
• Ermittlung des Gesamtdruckverlustes
• Ermittlung des Gerätes anhand der Gerätekennlinie
• Drosselung des Zuluftventils entsprechend der Druckdifferenz
• Drosselung der anderen Zuluftventile analog

Die Berechnung der Abluft- und Fortluftkanäle erfolgt analog.

Gebäude und
Aufgabe definieren

Lüftung zum 
Feuchteschutz
(Infiltration) definieren

Anforderungen an 
Luftqualität, Schallschutz,
WRG definieren

Festlegung des Systems
mit den dazugehörigen
Lüftungsstufen

Lüftungstechnische Maßnahmen sind notwendig, wenn gilt:

Volumenstrom durch
Infiltration

qv,Inf,wirk

Volumenstrom durch
Feuchteschutz

qv,ges,NE,FL

<

Heinemann Objektfragebogen
download unter
www.heinemann-gmbh.de
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Auf der Basis der DIN 1946 Teil 6 – 5/2009 – ist für das
Gebäude/die Nutzungseinheit ein Lüftungskonzept zu erstellen
und die Mindestluftmengen für die 4 Lüftungsstufen zu ermitteln.   

Lüftungsstufen eines Lüftungssystems:

Lüftung zum Feuchteschutz FL
nutzerunabhängig, in Abhängigkeit des Wärmeschutzes, zur Ver-
meidung von Schimmelpilz und Feuchteschäden, bei längerer Ab-
wesenheit von Nutzern

Reduzierte Lüftung RL
nutzerunabhängig, erfüllt die Mindestanforderungen an die Raum-
luftqualität und Bautenschutz, bei Abwesenheit von Nutzern

Nennlüftung NL
Auslegung des Lüftungssystems im Normabetrieb, die Minimalan-
forderungen an den Bautenschutz und die Mindestanforderungen
an den hygienischen und gesundheitlichen Erfordernissen sind
nach DIN 1946 T6 erfüllt. 

Intensivlüftung IL
Zeitweilig notwendige erhöhte Lüftung zum Abbau von Lastspitzen
– Partystufe

Die Auslegung und Dimensionierung der Lüftungsanlage und des
Lüftungsgerätes erfolgt auf der Grundlage der Nennlüftung.

Mindestwerte der Gesamt-Außenluftvolumenströme qv,ges einschl.
Infiltration in m3/h für Nutzungseinheiten (NE) – Zwischenwerte
können linear interpoliert werden oder mit der Berechnungsglei-
chung für die Nennlüftung* ermittelt werden:

*qv.ges,NE,NL = –0,001 x ANE
2 + 1,15 x ANE + 20

Gesamt-Abluftvolumenströme qv,ges,R,ab einschl. Infiltration für Räu-
me mit oder ohne Fenster:

Aufteilung der Zuluftvolumenströme nach Faktoren fR,ZU:

Raum Abluftvolumen-
strom m3/h

Hausarbeitsraum, Kellerraum, WC 25
Küche, Kochnische, Bad mit/ohne WC 45
Sauna, Fitnessraum 100

Fläche Nut z -
ungs einh., m2 30 50 70 90 110 130 150 170 190 210

Lüftung zum
Feuchteschutz,
Wärmeschutz
hoch, m3/h

15 25 30 35 40 45 50 55 60 65

Lüftung zum
Feuchteschutz,
Wärmeschutz
gering, m3/h

20 30 40 45 55 60 70 75 80 85

Reduzierte
Lüftung, m3/h 40 55 65 80 95 105 120 130 140 150

Nennlüft.*, m3/h 55 75 95 115 135 155 170 185 200 215
Intensiv -
lüftung, m3/h 70 100 125 150 175 200 220 245 265 285

Wohnen Küche

Bad
Schlafen

Fensteröffnen

Lüftungstechnische
Maßnahmen

Gesamt-Außenvolumenströme (Abschnitt 6.1) q
v,ges

qv,LTM

qv,Inf,wirk

qv,FE,wirk

+

+

=

Infiltration

Raum Zuluftfaktor
Wohnzimmer 2,5 (+/– 0,5)
Kinderzimmer, Schlafzimmer 2,0 (+/– 1,0)
Esszimmer, Arbeitszimmer, Gästezimmer 1,5 (+/– 0,5)

ValloFlex PLAN
Mit der speziell von Heinemann ent-
wickelten, frei erhältlichen ValloFlex
PLAN Planungssoftware können Sie auf
der Grundlage der DIN 1946 Teil 6 

• in nur 4 Schritten 
• schnell und einfach
• mit kompletter Dokumentation inkl.

Lüftungskonzept nach DIN 1946 T6

Volumenströme berechnen und ein
komplettes Lüftungs system für Ihr
Bau- oder Sanierungsvorhaben planen.

Nach Anlage der Projektdaten berech-
nen Sie Volumenströme, generieren im

Handumdrehen Listen mit Informatio-
nen zum Volumenstrom, Pläne zur Ver-
rohrung und Schemen für den Techni-
kraum. Im Ergebnis liefert Ihnen das
Programm ganz unkompliziert kom-
plette Projektinformationen nicht nur
Raum für Raum, sondern auch für das
gesamte Gebäude.

Laden Sie sich ValloFlex PLAN kostenlos
von der Heinemann-Homepage:
www.heinemann-gmbh.de
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1.3 VALLOX/Heinemann-Komfortauslegung

Die Luftmengenermittlung nach der DIN 1946 T6 erfüllt die Min-
destanforderung. Die VALLOX/Heinemann-Komfortauslegung ba-
siert auf der Klassifizierung durch den Min. Außenluftvolumen-
strom von 30 m3/h Person und Standard Raumnutzung. 

Der Komfortauslegung liegen die Untersuchungswerte nach Pet-
tenkofer, der einen Grenzwert für die Kohlendioxid(CO2)-Konzen-
tration von 1000 ppm (0,1 CO2 Vol.- %) für den Menschen definiert
hat, zugrunde. Steigt die CO2–Konzentration in Räumen über die-
sen Grenzwert, so geht sie zu Lasten des Wohlbefindens des Men-
schen. Um diesen Wert zu gewährleisten, hat sich in der Praxis in
Räumen, die üblicherweise dem Aufenthalt von Personen dienen,
der Wert 30 m3/h pro Person bewährt. 

Durch diese Auslegung bleibt die Raumluft in allen Räumen in die
der Wohnung/Haus frisch und die Feuchtigkeit sowie Geruchsbelä-
stigungen werden effektiv abtransportiert. Die Raumluft in einer
Wohnung wird als sauberer Atemluft definiert, wenn ein Mindest-
luftwechsel von 0,5 h– 1 eingehalten wird, d.h. alle zwei Stunden
wird das Raumvolumen ausgetauscht.

Weiter empfehlen wir bei der Auslegung den Abluftvolumenstrom
zwischen 5 bis 10% größer als den Zuluftvolumenstrom zu wählen.
Dadurch wird zwischen den zu be- und entlüftenden Räumen eine
ausreichende und optimale Durchströmung erzielt. 
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Raum Zuluftvolumenstrom m3/h

Wohnen 60
Essen 60
Schlafen 60
Kind 30
Arbeiten 30
Hobby 30

Raum Abluftvolumenstrom m3/h

Hauswirtschaftsraum 30
Küche, Kochnische 60
Bad, Dusche 60
WC 30

1.4 DIN EN 13779 – Gewerbliche Gebäude (Auszüge)

Luftmengenempfehlung 
Für den Einsatz der VALLOX KWL Geräte in größeren Gebäuden und
gewerblichen Anwendungen (Schulen, Kitas, Gaststätten, Büros,
Fitness-Center etc.) sind die Mindestluftmengen nach DIN EN 13779
bzw. entsprechend dem Baugenehmigungsbescheid zu planen.

Klassifizierung der Raumluft im Aufenthaltsbereich nach 
DIN EN 13779:

Außenluft-Volumenstrom nach DIN EN 13779:

1.5 Lüftung in schulen
Schlechte, stickige Luft in Klassenräumen – ein fast schon alltägli-
ches Probllem in deutschen Schulen. Die Problematik wurde er-
kannt und es wurde bereits im August 2008 von der Innenraum -
luft hygiene-Komission des Umweltbundesamtes (UBA) der „Leitfa-
den  für Innenraumhygiene in Schulgebäuden“ erstellt.
Die Gesundheitsämter haben festgeschrieben dass der max. CO2-
Wert in der Raumluft nicht den Grenzwert von 1000 ppm überstei-
gen soll. Um die Lufthygiene sicherzustellen fordert der Leitfaden
des UBA einen Außenluftvolumenstrom von 25 bis 30 m2/h und
Person.
Weiter legt die VDI Richtlinie VDI 6040 Mai/2010 – Entwurf, die An-
forderungen an die Innenraumkonditionen in Unterrichts- und Auf-
enthaltsräumen in allgemein- und berufsbildenden Schulen fest, in
denen Schüler regelmäßig unterrichtet und beaufsichtigt werden.
Die VDI 6040 deklariert ebenfalls die CO2-Konzentration als maß-
gebenden Kennwert für den erforderlichen Volumenstrom und
empfiehlt eine Luftmenge von 15 m3/hm2 bei einer Belegungsdichte
von 2 m3/Person, dies entspricht dem bewährten „Pettenkofer-Wert
von 30 m3/h Person.

Zunahme der CO2-Konzentration
durch eine ruhende Person

Weitere Einflussparameter:
Personenzahl und Raumgröße

Luftwechsel = 0

Hygienischer Grenzwert =
1000 ppm (0,1 CO2 Vol%) 

Luftwechsel = 0,5 pro Stunde

CO2-Gehalt der Frischluft

Quelle:
Ehrenfried Heinz: Kontrollierte Wohnungslüftung 
Verlag Bauwesen, Berlin 2000

CO2 Vol.-%

0,3

0,2

0,1

0 2 4 6

0,08

Aufenthaltsdauer in h

A

A
B

B

C

C

D

D

Kategorie Beschreibung

RAL 1 spezielle Raumluftqualität
RAL 2 hohe Raumluftqualität
RAL 3 mittlere Raumluftqualität
RAL 4 niedrige Raumluftqualität

Kategorie Außenluftvolumenstrom pro Person m3/h

Nichtraucher-Bereich Raucher-Bereich
Bereich Stand.wert Bereich Stand.wert

RAL 1 > 54 72 > 108 144
RAL 2 36-54 45 72-108 90
RAL 3 22-36 29 43-72 58
RAL 4 < 22 18 < 43 36
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2.1 Bemessung des Abluft- und Zuluft-Kanal systems
Entsprechend unseren Empfehlungen ermitteln Sie die Ab- und Zu-
luft volumenströme der Räume und legen die Kanalführung an-
hand der Grund risse fest.

Abluftbereich: Küche/Bad/WC/Hauswirtschaftsraum/etc.
Zuluftbereich: Wohnen/Schlafen/Kind/Hobby/etc.
Überströmbereich: Flurbereich

Türspalt entsprechend den min. Anforderungen nach DIN 1946 T6:

• Zu- und Abluftkanäle sind außerhalb der thermischen Hülle
<+18°C und innerhalb der thermischen Hülle >+18°C gegen Wär-
meverluste zu dämmen, oder mit dem ValloFlex ISO Rohrsystem
auszuführen

• auf eine kurze, symmetrische Rohrführung – geringer Druckver-
lust – ist zu achten

• der Geräteanschluss erfolgt immer ohne Reduzierung
• max. Luftgeschwindigkeit im Ab- und Zuluftkanal 3 m/s !
• Kanäle aus Wickelfalzrohr/ValloFlex-Rohr/Ovalrohr – kein Aluflex-

rohr (Hygiene/Druckverlust/Geräusche)!

2.2 Auslegung des Aussenluft-/Fortluft-
Kanalsystems

• möglichst kurze Rohrführung
• Kurzschlussströmungen zwischen der Außenluftansaugung und

dem Fortluftauslass sind möglichst zu vermeiden
• max. Luftgeschwindigkeit im Außen- und Fortluftkanal 5 m/s !
• über Dach – durch die Außenwand – oder Kombination Dach und

Außenwand über Wetterschutzgitter ohne Fliegendraht oder
Dachdurchführung

• Kanäle aus Wickelfalzrohr/ ValloFlex-ISO-Rohr/Ovalrohr – kein
Aluflexrohr (Hygiene/Druckverlust/ Geräusche)!

• diffusionsdichte Dämmung der Außen- und Fortluftkanäle, z. B.
Armaflex-Platten AF/M 19 mm bei Wickelfalz-/Ovalrohr oder Val-
loFlex ISO Rohrsystem 

• Außenluftansaugung mit geringer Verunreinigung
• Beeinflussung durch äußeren Winddruck minimieren
• Außenluftansaugung möglichst auf der Schattenseite

2.3 Anordnung und Auswahl der Ventile
Bei der Anordnung der Zu- und Abluftventile (Wand-/Deckenein-
bau) ist auf eine gute Raumdurchströmung zu achten (nicht hinter
Gardinen, Schränken etc.). Empfehlung: Zu- und Abluftventile über
der Tür, in der Decke oder im Trempel (Abseite).

Die Auswahl der Ventile erfolgt unter Berücksichtigung der Behag-
lichkeit.

Schallleistungspegel < 25 dB(A) – Druckverlust max. 25 Pa!

Geräuscharme Zuluft durch Begrenzung der Luftmengen – Richt-
werte für die Auswahl der Ventile

Typ ZLV 100: bis 50 m3/h Typ ZAW/ZAD 100: bis 60 m3/h
Typ ZLV 125: bis 70 m3/h Typ ZAW/ZAD 125: bis 60 m3/h
Typ ZLV 160: bis 150 m3/h Typ ZAW/ZAD 160: bis 140 m3/h

Achtung: Die Luftmenge am Ventil ist eventuell durch die Wahl des
Kanalsys tems begrenzt. Abluftventile sollten nahe an den Quellen
der schlechten Luft montiert werden.

2.4 Aufstellung der VALLOX KWL-Geräte
Die Aufstellung der Geräte sollte innerhalb der gedämmten, be-
heizten Gebäudehülle erfolgen. Ein bau möglich in Küche, Flur, Bad,
Abstellraum, Keller, beheiztem Speicher etc.
Die Aufstellung der spritzwassergechützten Geräte im Feuchtraum
ist möglich. Sie dürfen im E-Bereich 2 (=außerhalb des Wannenbe-
reichs) und im Bereich 3 (= 60 cm vom Wannenrand enfernt) in-
stalliert werden.

• Möglichst kurze Wege für die Außenluftansaugung und Fortluft-
führung

• Temperatur Aufstellungsort >+10°C
• freie Zugänglichkeit für Instandhaltungs- und Servicearbeiten
• Abwasseranschluss zur Ableitung des bei der Wärmerückgewin-

nung anfallenden Kondensates
• Körperschallentkopplung 
• Luftschallübertragung begrenzen (Rohrschalldämpfer)

2.5 Gerätetyp
Der Gerätetyp ergibt sich aus dem ermittelten Volumenstrom auf
der Grundlage der Nennlüftung. Wir em p fehlen eine Auslegung
max. auf Stufe 3 bzw. 5/6 (bei digitaler Steuerung). Somit entste-
hen Reserven für kurzfristige Intensivlüftung (Kochen, Party etc.).

2.6 Schalldämpfer 
Grundsätzlich sind nach dem Zentralgerät in den Zu- und Abluft -
kanälen Rohrschalldämpfer einzubauen (Empfehlung: Dämpfung 
>20 dB bei 250 Hz).

Bei dichter Wohnbebauung, z.B. Reihenhaus-Atriumbebauung,
empfehlen wir Rohrschalldämpfer in den Aussen- und Fortluftka-
nälen. Weiter empfehlen wir beim Einsatz von Wickelfalzrohrsyste-
men, zur Vermeidung von Telefonieschall zwischen parallel ange-
ordneten, nebeneinanderliegenden Räumen, ebenfalls den Einbau
von zusätzlichen Schalldämpfern.

Beim Einsatz des ValloFlex RONDO Rohrsystems sind aufgrund des
schallabsorbierenden ValloFlex RONDO Luftverteilerkastens keine
Telefonieschalldämpfer erforderlich.
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2  A l l g e m e i n e  P l a n u n g s h i n w e i s e6

Türe mit Dichtung Türspalthöhe min. in mm
Volumenstrom m3/h 40 60 80 100
Breite 600 mm 17 25 33 42
Breite 750 mm 13 20 27 33
Breite 900 mm 11 17 22 28

Türe ohne Dichtung Türspalthöhe min. in mm
Volumenstrom m3/h 40 60 80 100
Breite 600 mm 13 21 29 38
Breite 750 mm 10 17 23 30
Breite 900 mm 8 14 19 25

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:22  Seite 6



2.7 Raumluftunabhängige Feuerstätten/
Dunstabzugshauben

In Bezug auf Feuerstätten muß grundsätzlich im Vorfeld der
Schornsteinfeger konsultiert werden! In Gebäuden mit Lüftungs-
anlagen sollen zugelassene raumluftunabhängige Feuerstätten
eingesetzt werden.

Beim Betrieb von raumluftabhängigen Feuerstätten mit Lüftungs-
anlagen ist die DIN 1946 Teil 6 zu beachten und zwischen dem
wechselseitigen und dem gemeinsamen Betrieb zu unterscheiden.
• Wechselseitiger Betrieb – Verriegelung durch eine Sicherheitsein-

richtung
• Gemeinsamer Betrieb – Differenzdrucküberwachung durch eine

Sicherheitseinrichtung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulas-
sung

Dunstabzugshauben sollten mit Umluft betrieben werden. Es ist
das Mitteilungsblatt des Bundesverband des Schornsteinfeger-
handwerkes – Zentralinnungsverband (ZIV) und dem Bundesver-
band für Wohnungslüftung (VfW) zu beachten.

2.8 Brandschutz

2.8.1 Allgemein
Das Einfamilienhaus stellt keine besonderen Anforderungen an
den Brandschutz. Bei Mehrfamilienhäusern (Gebäude mit mehr als
2 Stockwerken) ist die technische Richtlinie DIN 4102 bei „normaler
Nutzung“zu beachten, die im Gegensatz zu der in DIN 18230 gere-
gelten industriellen Nutzung steht. Weiter sind die Landesbauord-
nungen zu beachten. 

2.8.2 VALLOX ValloMulti über der Wohnungstür
Beim Einsatz der VALLOX ValloMulti Geräte im Flur über der Woh-
nungseingangstür, zur einfachen und mieterfreundlichen Wartung
von außerhalb der Wohnung, sind Anforderungen an den Brand-
schutz Flur/Treppenhaus zur Wohnung zu beachten. 
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7

Paralleler Betrieb von Zentralgerät und 
raumluftabhängiger Feuerstätte

Weitere Infos unter www.wohnungslueftung-ev.de

Schlafen
16,5 qm

Wohnen
17,9 qm

Kind
9,3 qm Bad

4,7 qm
Küche
7,8 qm

Wetterschutzgitter
(WSG AF 160-L)

ZAW 125ZAW 125

ZAW 125

ZAW 125

ZAW 125

Flur
7,2 qm

Vallox
Vallomulti
2000C-L

  
      
      
        
        
 Überströmung
 Schallldämpfer KSD 1003

 Luftverteilerkasten VVK 1275/6 DN 125 mit 6xDN 75 Anschlüsse

 Ventilanschlussteil VVA 75101 

P
P

H

Paralleler Betrieb von Zentralgerät und 
raumluftunabhängiger Feuerstätte

H

Sicherheitseinrichtung:

Unterdruck -
überwachung

alternativ für
Dunstabzugs-
haube:

Fensterkontakt-
schalter

Sicherheitseinrichtung:

Fensterkontakt-
schalter
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Brandschutz-Revisionsklappe – Anforderung 30 min Brandschutz-Revisionsklappe – Anforderung 90 min

8

Zur Sicherstellung der brandschutztechnischen Anforderungen empfehlen wir eine Brandschutz-Revisionsklappe, welche möglichst die
gesamte Höhe zwischen Türsturz und Unterkante Decke überbrückt. Mindestabmessungen für die Brandschutz-Revisionsklappen für die
beiden Gerätegrößen VALLOX ValloMulti 200 und 300 siehe nachfolgende Tabellen und Einbauskizzen. Es handelt sich hierbei um eine
Empfehlung (Quelle: Fa. Promat, Stand September 2009), die mit der exakten Einbausituation vor Ort und dem zuständigen Brandschutz-
beauftragten abzustimmen ist. 

ValloMulti 300 ValloMulti 200
Wartungs -
öffnung am
Gerät b x h

650 x 295 mm 520 x 235 mm

F30
Einbau in 
Promat
Schacht wände

Promat 
Revisionsklappe

Universal F30 Typ A
Durchreichmaß 

650 x 295
Bauöffnungsmaß 

800 x 445 mm

Promat 
Revisionsklappe

Universal F30 Typ A
Durchreichmaß 

520 x 235
Bauöffnungsmaß 

670 x 385 mm
F30
Einbau in
Massivbau-
wände oder
beidseitig 
bekleidete
Ständer wände

Promat 
Revisionsklappe

Universal F30 Typ B
Durchreichmaß 

650 x 295
Bauöffnungsmaß 

780 x 425 mm

Promat 
Revisionsklappe

Universal F30 Typ B
Durchreichmaß 

520 x 235
Bauöffnungsmaß 

650 x 365 mm

ValloMulti 300 ValloMulti 200
Wartungs -
öffnung am
Gerät b x h

650 x 295 mm 520 x 235 mm

F30
Einbau in 
Promat
Schacht wände

Promat 
Revisionsklappe

Universal F90 Typ C
Durchreichmaß 

650 x 295
Bauöffnungsmaß 

800 x 445 mm

Promat 
Revisionsklappe

Universal F90 Typ C
Durchreichmaß 

520 x 235
Bauöffnungsmaß 

670 x 385 mm
F30
Einbau in
Massivbau-
wände oder
beidseitig 
bekleidete
Ständer wände

Promat 
Revisionsklappe

Universal F90 Typ D
Durchreichmaß 

650 x 295
Bauöffnungsmaß 

820 x 465 mm

Promat 
Revisionsklappe

Universal F90 Typ D
Durchreichmaß 

520 x 235
Bauöffnungsmaß 

690 x 405 mm

5 3 7 4 1 6

289

62

b

a125 125

30
725

Promat®-Revisionsklappe Universal, Typ A

14 11 8

1

13

Einbau der Revisionsklappe
Typ B in Massivwand

13 14 11

1
Einbau der Revisionsklappe
Typ B in Massivwand

12 13 11 8

1

Einbau der Revisionsklappe Typ D 
in Promat-Trennwand (F 90)

Einbau der Revisionsklappe
Typ D in Massivwand

1

81113

12

Klappenblatt   Verriegelungsteil   Drehlager   Stahlblechgehäuse   Stahlblechwinkelrahmen   Promaseal-PL-Streifen
Schnellbauschrauben   Promatect-H-Platte   Promatect-H-Streifen   Promatect-L-Streifen, b = 35 mm, d = 50 mm
Metall-Befestigungslasche   Promat-Spachtelmasse1413

11987

654321

9 8

7 1 4 2 63

5

92

125 a

b

125
30

7
30

25

Promat®-Revisionsklappe Universal, Typ C
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E2.9 Erdwärmetauscher (EWT)
Durch den Einbau eines ValloFlex GEO Erdwärmetauschersystems
wird die Außenlufttemperatur im Winter erhöht und im Sommer
abgesenkt und somit die Effizienz der Lüftungsanlage gesteigert.

ValloFlex GEO Sole Erdwärmetauscher – hygienisch optimale
Außenluftführung:
Die Außenluft wird direkt und auf kurzem Weg angesaugt und die
Übertragung der Erdwärme erfolgt durch einen geschlossenen So-
le-Kreislauf auf den Sole-Luft-Wärmetauscher, der dem Lüftungsge-
rät vorgeschaltet ist, zusätzlicher Druckverlust ist zu beachten.

ValloFlex GEO Luft Erdwärmetauscher – Erdreich-Luft-Wärmeüber-
trager:
Die Außenluft wird über ein Erdkollektorrohr geführt und dem Lüf-
tungsgerät zugeführt, der erhöhte Druckerverlust ist zu berück -
sichtigen. Bei der Ausführung sind die Hinweise der DIN 1946 Teil 6
zu beachten.

9
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10 3  Va l l o F l e x  R O N D O  – P l a n u n g  u n d  A u s l e g u n g
Der grundsätzliche Planungsablauf erfolgt entsprechend Pla-
nung einer Wohnungslüftungsanlage nach DIN 1946 Teil 6 –
wie vor beschrieben. Für die Auslegung des ValloFlex Rohrsy-
stems steht die ValloFlex PLAN Software zur  Verfügung.  

3.1 Dimensionierung und Platzierung der 
erforderlichen Bauteile: 

•  Bemessung der Volumenströme
•  Festlegung/Dimensionierung der Anzahl und Platzierung der 

Zuluft- und Abluftventilen
•  Festlegung/Dimensionierung der Anzahl und Platzierung der 

Zuluft- und Abluftverteiler 
•  Festlegung/Dimensionierung der ValloFlex Rohrführung 
•  Festlegung/Auslegung der VALLOX - KWL- Gerätegröße 

3.2 Auslegung der schall -
gedämmten Zu- und Abluft-
Luftverteilkästen

3.3 Auslegung des Abluft- und Zuluft-Kanalsystems
Um einen optimale Betrieb der KWL-Anlage
– geräuscharme Luftführung, geringer
Widerstand – zu erreichen, ist die max.
Luftgeschwindigkeit im Ab- und Zuluftka-
nal auf max. 3m/s begrenzt. 

Richtwerte ValloFlex Rohrsystem: 
Der max. Volumenstrom beträgt bezogen auf die max. Luftge-
schwindigkeit von 3m/s: 
•  bei Einschlauchverlegung 75/63 mm max. 30 m3/h 
•  bei Einschlauchverlegung 63/52 mm max. 20 m3/h 

Bei Räumen mit größerem Luftbedarf sind 2 Leitungen parallel zu
verlegen.
•  bei Zweischlauchverlegung 75/63 mm max. 60 m3/h
•  bei Zweischlauchverlegung 63/52 mm max. 40 m3/h 

Bei Kenntnis der maximalen Rohrlänge und den Druckverlustdaten
aus den Diagrammen bzw. Tabellen, können die Ventile bereits vor-
eingestellt werden. Damit verkürzt sich die Einregulierzeit. 

Empfehlung : 
•  max. Rohrlänge bei ValloFlex-Rohr 75/63 mm: 15 m bei 30 m3/h
•  max. Rohrlänge bei ValloFlex-Rohr 63/52 mm: 15 m bei 20 m3/h 

Zusammenstellung der erforderlichen Komponenten:

Entsprechend der Planung und Verlegeart sind die erforderlichen
Grundpakte und weitere Komponenten zu wählen:
•  ValloFlex VGP 63 für einen max. Volumenstrom von 240 m3/h
•  ValloFlex VGP 75 für einen max. Volumenstrom von 300 m3/h
•  bei höheren Volumenströmen Grundpaket wählen und ergänzen

mit den zusätzlichen Artikeln bzw. die Komponenten aus den
Einzelartikel zusammenstellen

Bezeichnung Artikel Max. Volu-
menstrom

m3/h
VVK 16063/12 Luft-Verteilkasten DN 160 

mit 12 Stutzen 63/52 mm
240

VVK 16075/10 Luft-Verteilkasten DN 160 
mit 10 Stutzen 75/63 mm

300

VVK 18063/18 Luft-Verteilkasten DN 180 
mit 18 Stutzen 63/52 mm

360

VVK 18075/15 Luft-Verteilkasten DN 180 
mit 15 Stutzen 75/63 mm

450 

VVK 12575/6 Luft-Verteilkasten DN 125
mit 6 Stutzen 75/63 mm

180

VVK 12575/5-S Luft-Verteilkasten DN 125
mit 5 Stutzen 75/63 mm

150

VVK 12563/6 Luft-Verteilkasten DN 125
mit 6 Stutzen 63/52 mm

120

Rohr -
dimension

Geschwindigkeit
m/s

Volumen-
strom m3/h

Widerstand
Pa/m

63/52 mm
A=0,0021 m2

0,5 4,0 0

1,0 8,0 0,6

1,5 11,0 1,2

2,0 15,0 2

2,5 19,0 3

2,6 20,0 3,5

3,0 22,0 5

3,5 28,0 6,5

4,0 31,0 9

Rohr -
dimension

Geschwindigkeit
m/s

Volumen-
strom m3/h

Widerstand
Pa/m

75/63 mm
A=0,0031 m2

0,5 6,0 0

1,0 11,0 0,5

1,5 17,0 0,8

2,0 22,0 1,5

2,5 28,0 2,2

2,7 30,0 3

3,0 33,0 4

3,5 39,0 5

4,0 45,0 6
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11

Ermittlung des Zuluft-Volumenstroms

Ermittlung des Abluft-Volumenstroms

*ohne Infiltration

Installationsbeispiel

Raum
Nr.

Raumbe-
zeichnung 

Zuluft -
volumen

m3/h 

Ventile
DN 125

Anschlüsse 
ValloFlex RONDO

75 mm
1 Wohnen 34 1 2
2 Schlafen 23 1 1
3 Kind 23 1 1
Gesamt 80 3 4

3.4 Auslegungsbeispiel

3.4.1 Auslegung nach DIN 1946 T6

Raum
Nr.

Raumbe-
zeichnung 

Abluft -
volum.*

m3/h 

Ventile
DN 125

Anschlüsse 
ValloFlex RONDO

75 mm
4 Küche 40 1 2
5 Bad 40 1 2
Gesamt 80 2 4

Ermittlung des Zuluft-Volumenstroms

Ermittlung des Abluft-Volumenstroms

Installationsbeispiel

Raum
Nr.

Raumbe-
zeichnung 

Zuluft -
volumen

m3/h 

Ventile
DN 125

Anschlüsse 
ValloFlex RONDO

75 mm
1 Wohnen 60 1 2
2 Schlafen 60 1 2
3 Kind 30 1 1
Gesamt 150 3 5

3.4.2 VALLOX/Heinemann-Komfortauslegung

Raum
Nr.

Raumbe-
zeichnung 

Abluft -
volumen

m3/h 

Ventile
DN 125

Anschlüsse 
ValloFlex RONDO

75 mm
4 Küche 60 1 2
5 Bad 60 1 2
6 Flur 30 1 1
Gesamt 150 3 5

Schlafen
16,5 qm

Wohnen
17,9 qm

Kind
9,3 qm Bad

4,7 qm
Küche
7,8 qm

Wetterschutzgitter
(WSG AF 160-L)

ZAW 125
ZAW 125

ZAW 125

ZAW 125

ZAW 125

Flur
7,2 qm

Vallox
Vallomulti
2000C-L

  
      
      
        
        
 Überströmung
 Schallldämpfer KSD 1003

 Luftverteilerkasten VVK 1275/6 DN 125 mit 6xDN 75 Anschlüsse

 Ventilanschlussteil VVA 75101 

Schlafen
16,5 qm

Kind
9,3 qm

Küche
7,8 qm

Wohnen
17,9 qm

Bad
4,7 qm

Flur
7,2 qm

ZAW 125ZAW 125

ZAW 125

ZAW 125 ZAW 125

Vallox
KWL 091SC-R

Wetterschutzgitter
(WSG AF 160-L)

ALV 125

Weitere Installationsbeispiele (auch als Video) finden Sie unter www.heinemann-gmbh.de

  
      
      
        
        
 Überströmung
 Schallldämpfer KSD 1003

 Luftverteilerkasten VVK 1275/6 DN 125 mit 6xDN 75 Anschlüsse

 Ventilanschlussteil VVA 75101 
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4  Va l l o F l e x  R O N D O  – M o n ta g e  
Das ValloFlex-Rohrsystem ist ein flexibles Rohrsystem, das
sternförmig verlegt wird. Die Verlegung kann je nach Baufort-
schritt in der Betondecke, auf dem Boden oder in der Wand
erfolgen. Die Stutzen der Formteile und Schnellverbinder sind
als Einsteck muffen ausgeführt, in die das Rohrende mit aufge-
setztem Dicht ring eingesteckt wird. 

4.1 Verbinden der RONDO Formteile mit dem 
Rohrsystem

Vor der Verlegung sind die ValloFlex-RONDO Rohre innen und au-
ßen auf eventuelle Fehler oder Verunreinigungen zu prüfen. 
Um eine dichte Verbindung herzustellen, muss in das erste Wellen-
tal des ValloFlex RONDO Rohrs ein Dichtring eingelegt werden. 

Empfehlung: Anfeuchten!

Achtung: Darauf achten, dass
der Dichtring gleichmäßig und
nicht verdreht in dem Wellen-
tal eingesetzt ist! 

Schieben Sie das ValloFlex
RONDO Rohr gerade, gleichzei-
tig leicht drehend so weit in
das Formstück/ Luftverteilerka-
sten, dass das zweite und drit-
te Wellental überdeckt ist.

Anschließend die Verbindung
mit Kaltschrumpfband umwik-
keln.

4.2 Verlegen des RONDO Rohrsystems

4.2.1 Verlegung in der Holzdecke

4.2.2 Verlegung in der abgehängten Decke/
im Schacht

Befestigung des ValloFlex Rondo alle 1,50 m.

4.2.3 Verlegung in der Betondecke
Vorteile der Verlegung in der Betondecke:
• platzsparend
• keine Behinderung/Belastung des Fußbodenaufbaus
• zwei Ebenen sind von einer Decke erreichbar

Das ValloFlex-Rohr auf der Filigrandecke verlegen und mit Kabel-
bindern an den Eisen befestigen.

Anschließend wird die obere Bewährung verlegt und die Decke mit
Beton aufgefüllt.

h=Fußbodenaufbau entsprechend Planung
1. Bodenbelag 10-20 mm
2. Zementstrich 45 mm
3. Estrich bzw. Baufolie 160my 1 mm (bei Trockensystem)
4. Dämmung PUR WLG 025 – je nach Anforderung
5. Betondecke mit dem vergossenen ValloFlex Rohr gemäß 

statischer Berechnung
6. ValloFlex RONDO

ValloFlex RONDO in der Filigrandecke eingegossen

richtig

falsch

h

1

2

3

4

5

6
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4.2.4 Hinweise zu Brandschutz und Statik

Mindestdicken von Stahlbeton- und Spannbetonplatten aus Normalbeton mit Lüftungsrohren gem. DIN 4102 
mit brennbaren Bestandteilen

Die Angaben in der Tabelle gelten auch bei Verlegung in der Ortbetondecke.
DN = Durchmesser Lüftungsrohr 75 mm bzw. siehe Herstellerangaben
* Werte besitzen nur Gültigkeit bei Einbau eines schwimmenden Estriches mit einer Mindestdicke von 25 mm

Schachteinteilungen für Lüftungsrohre DN = 75 mm mit Mindestabständen für den Schachtaustritt in der Decke 
und weiterer paralleler Verlegung.

Konstruktionsmerkmale

Feuerwiderstandsklasse Benennung

Einfamilienwohnhaus

F0

Gebäude geringer Höhe

F 30 - A

Gebäude > 5 Vollge-
schosse

F 90 - A

d1 d2 d3 d1 d2 d3 d1 d2 d3

Mindestüberdeckung* 50 mm 50 mm 50 mm

Mindestunterdeckung 50 mm 80 mm 100 mm

Mindestabstände zwischen den Rohren DN DN DN

Empfohlene Mindestdeckenstärke ohne Berück -
sichtigung von Leitungskreuzungen durch
Elektro-Leerrohre

d = 180 mm d = 220 mm d = 240 mm

Empfohlene Mindestdeckenstärke inkl. Berück -
sichtigung von Leitungskreuzungen durch
Elektro-Leerrohre

d = 200 mm d = 240 mm d = 260 mm

Filigrandecke

d3 d3

d1
D

N
d2

d3

DN

Konstruktionsmerkmale Schachtlösung für 3 bzw. 4 Lüftungsrohre im Bereich einer Außenwand für
unterschiedliche Etagen und Leistungsaustritte. Die Leistungsaustritte sind
pro Etage um das Achsmaß zu versetzen.

Einfamilienwohnhaus Gebäude geringer Höhe Gebäude > 5 Vollge-
schosse

l b DN l b DN l b DN
24 cm 24 cm 24 cm

24 cm 24 cm 24 cm

7,5 cm 7,5 cm 7,5 cm

DN
DN
DN

DNDNDNDNDN

b

Konstruktionsmerkmale Schachtlösung für 2 x 4 Lüftungsrohre nicht im Bereich einer Außenwand
für unterschiedliche Etagen und Leistungsaustritte. Die Leistungsaustritte
sind pro Etage um das Achsmaß zu versetzen.

Einfamilienwohnhaus Gebäude geringer Höhe Gebäude > 5 Vollge-
schosse

l b DN l b DN l b DN
24 cm 24 cm 24 cm

24 cm 24 cm 24 cm

7,5 cm 7,5 cm 7,5 cm

DN
DN
DN

DNDNDNDNDN

b

Das ValloFlex RONDO Rohrsystem ist ein flexibles Rohrsystem der
Baustoffklasse B2, das je nach Baufortschritt in der Betondecke ver-
legt werden kann. Bei eventuellen Anforderungen an den Brand-
schutz und Statik bei Verlegung in der Betondecke, siehe nachfol-

gende Tabellen. Es handelt sich hierbei um Empfehlungen für die
Mindestabstände und Deckenstärken, die mit dem zuständigen
Statiker abzustimmen sind.

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:23  Seite 13
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Konstruktionsmerkmale Schachtlösung für 5 bzw. 6 Lüftungsrohre im Bereich einer Außenwand für
unterschiedliche Etagen und Leistungsaustritte. Die Leistungsaustritte sind
pro Etage um das Achsmaß zu versetzen.

Einfamilienwohnhaus Gebäude geringer Höhe Gebäude 
> 5 Vollgeschosse

l b DN l b DN l b DN

40 cm 40 cm 40 cm

24 cm 24 cm 24 cm

7,5 cm 7,5 cm 7,5 cm

DN
DN
DN

DNDNDNDNDN

b

Konstruktionsmerkmale Schachtlösung für 2 x 6 Lüftungsrohre nicht im Bereich einer Außenwand
für unterschiedliche Etagen und Leistungsaustritte. Die Leistungsaustritte
sind pro Etage um das Achsmaß zu versetzen.

Einfamilienwohnhaus Gebäude geringer Höhe Gebäude 
> 5 Vollgeschosse

l b DN l b DN l b DN

40 cm 40 cm 40 cm

24 cm 24 cm 24 cm

7,5 cm 7,5 cm 7,5 cm

DN
DN
DN

DNDNDNDNDN

b

4.2.5 Verlegung auf dem Fussboden

Fussbodenaufbau für die Verlegung des ValloFlex-RONDO, 
63 mm

Ohne Anforderung an Wärmedämmung im OG kann Trittschall
durch eine 5 mm-Folie erbracht werden, dann ist h=128 mm.

Fussbodenaufbau für die Verlegung des ValloFlex-RONDO, 
75 mm

Ohne Anforderung an Wärmedämmung im OG kann Trittschall
durch eine 5 mm-Folie erbracht werden, dann ist h=140 mm. 
Die Zwischenräume zwischen der Ausgleichsdämmung und dem
ValloFlex RONDO sind mit Perlite oder Ähnlichem aufzufüllen.

1

2

3

4

5
h

6

Erdgeschoß
H=163 mm

Obergeschoß
H=153 mm

1. Bodenbelag 14 mm 14 mm
2. Zementstrich 45 mm 45 mm
3. Estrich bzw. Baufolie 160my 1 mm 1 mm
4. ValloFlex-Rohr mit Ausgleichs-

Dämmung
63 mm 63 mm

5.  Dämmung nach Geschoß PUR WLG 025
40 mm

PST 33/30
30 mm

6. Betondecke gemäß stat. Berechnung

Erdgeschoß
H=175 mm

Obergeschoß
H=165 mm

1. Bodenbelag 14 mm 14 mm
2. Zementstrich 45 mm 45 mm
3. Estrich bzw. Baufolie 160my 1 mm 1 mm
4. ValloFlex-Rohr mit Ausgleichs-

Dämmung
75 mm 75 mm

5.  Dämmung nach Geschoß PUR WLG 025
40 mm

PST 33/30
30 mm

6. Betondecke gemäß stat. Berechnung

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:23  Seite 14
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4.3 Montage des RONDO Luftverteilerkastens
Der RONDO Luftverteilerkasten wird für die Zuluft (Verteilkasten)
und für die Abluft (Sammelkasten) verwendet. Durch die schallab-
sorbierende Auskleidung der Innenseite dient er gleichzeitig als
Schalldämpfer. Telefonieschalldämpfer zwischen den Räumen sind
nicht mehr erforderlich. 

Der RONDO Luftverteilerkasten kann an der Decke, auf dem Fußbo-
den oder an der Wand montiert werden, Revisionsöffnung beach-
ten.

Die Installation eines Rohrschalldämpfers zwischen dem Lüftungs-
gerät und dem Luftverteilkasten ist zur Reduzierung der Betriebs-
geräusche erforderlich. 

Montageschritte

1. Auswahl des berechneten Luftverteilerkastens:
Die RONDO Luftverteilerkästen werden mit der Stutzenplatte
nach oben geliefert. Die Stutzenplatte ist um 90° versetzbar
(Ausnahme: VVK 12563 und 12575), so dass eine Montage als
Durchgangs- oder 90°-Verteiler möglich ist. Weiter kann der Luft-
verteilerkasten bei der Montage um 180° gedreht werden.

2. Der RONDO Luftverteilerkasten wird mit den mitgelieferten
Montagewinkel und den Schrauben montiert.

3. Das RONDO Rohr mit den Dichtringen an den Stutzen anschlie-
ßen und mit dem Kaltschrumpfband abkleben. Die Verbindung
vom RONDO Luftverteilerkasten zum Lüftungsgerät herstellen.

4.3.1 Einbaubeispiele

RONDO Luftverteilerkasten im Spitzboden montiert

RONDO Luftverteilerkasten unter der Decke montiert

RONDO Luftverteilerkasten auf der Betondecke

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:23  Seite 15
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4.4 ValloFlex Installationsbeispiele

4.4.1 Reihenhaus

DG
Rohrführung im DG,
Ventilanordnung im DG

     
     

   
  

   
 

 

Wetterschutzgitter WSG250

Kind 1
22,29 qm

ZAW125S
30m3/h

ZUL

ABL

ZAW125S
30m3/h

ALV125
60m3/h

ALV125
30m3/h

Bad 6,56 qmFlur
5,85 qm

Kind2
21,22 qm

KWL 
ValloPlus SE450

KSD1200

AUL

DG
Rohrführung im Boden für OG

     
     

   
  

   
 

 

Kind 1
22,29 qm

Bad
6,56 qm

Technik-
raum
3,76 qm

Flur
5,85 qm

Kind 2
21,22 qm

ZUL

ZUL
ABL

ABL

ABL

EG
Ventilanordnung in der Decke

ZLV125
30m3/h

ALV125
30m3/h ZLV125

60m3/h

ZLV125
60m3/h

Wohnen/Essen
46,42 qm

Diele
6,02 qm

Kochen
10,28 qm

WC

1,71

     
     

 

Schnitt

FortluftAußenluft

Rohrführung
zw.den Sparren

Luftverteilerkasten
VVK16075/10

Schalldämpfer
KSD1200
DN 180

45°

+146.435

+142.12

+139.62

7,
21

0

KWL 
ValloPlus SE 450

20
20

2.
44

5
1.

05
5

2.
46

     
     

      
      

 

OG
Ventilanordnung in der Decke
Rohrführung im Boden für EG

Bad
8,16 qm

Schlafen
           10,45 
            qm

Flur
8,32 qm

Ankleide
5,85 qm

HWR
6,33 qm

ZUL

ABL

Arbeiten
21,97 qm

ZLV125
60m3/h

ALV125
60m3/h

ZLV125
60m3/h

ALV125
30m3/h

ALV125
20m3/h

     
     

 

 Legende

ZUL Zuluft

ABL Abluft

AUL Außenluft

FOL Fortluft

 Überströmung

 Ventilanschlussteil VVA
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Fortluft DN 200 mit Armaflex Dämmung 
mit Wetterschutzgitter

Schlafen
25,68 qm Schlafen

25,68 qm

Wäsche
3,98 qm

Vallox KWL 180d

Außenluft DN 200 mit 
Armaflex Dämmung über 
Erdwärmetauscher

Erdgeschoss

Technik
4,15 qm

ZLV160
60m3/h

ZLV160
60m3/h

ZLV160
60m3/h

ZLV160
60m3/h

ZLV160
60m3/h

FK DN 250
400/100
unter 
Schrägdach

FK DN 250
400/150
unter Schrägdach

FK DN160
320/80
unter der Decke

Schalldämpfer

ZUL
ABL

ZU
L

Spielfläche
50,28 qm

FK DN 160
320/80
unter Schrägdach

ALV160
120m3/h

ALV160
120m3/h

Gruppe 1
36,59 qm

Gruppe 2 
36,59 qm

18,82 qmSanitär

 
 

      
      

Objekttyp Kindergarten/Kindertagesstätte (Neubau)
Projektbeschreibung Kindergarten in Passiv-Holzbauweise für 4 Gruppen. Kindertagesstätte und 1 Gruppe Kleinkindereinrich-

tung. Jeder Gruppenraum verfügt über einen Spielturm und eigene Sanitäreinrichtungen. Der Flur ent-
hält einen Bereich, der für sportliche Übungen und größere Veranstaltungen, z.B. Theater oder Elterver-
sammlungen geeignet ist. Der Kindergarten ist behindertengerecht gestaltet.

Bauort D-09376 Oelsnitz/Erzgeb. (Sachsen)
Wohn-/Nutzeinheiten max. 100 Kinder
Wohn-/Nutzfläche 1094 m� Energiebezugsfläche gemäß II.BO
Konstruktion Holzbauweise
Lüftung 4 Geräte Vallox KWL 180d ( je 600m� Lüftungsvolumen) mit vorgeschalteten Erdreichwärmetauschern
Heizwärmebedarf 13,1 kWh/(m�a) Wohn-/Nutzfläche berechnet nach PHPP
Baukosten 1,5 Mio. EUR einschl. Landesfördermittel
Baujahr 2006/2007
Planung Architektur Schulze & Partner, Am Weißen Adler 8a, 01324 Dresden
Planung Haustechnik IB Naumann & Stahr, Arnoldstraße 26, 04299 Leipzig

Auszug aus dem Objektbericht – weitere Infos unter www.heinemann-gmbh.de

 Legende

ZUL Zuluft

ABL Abluft

FK Flachkanal

 Überströmung
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R 5.1 ValloFlex GEO SOLE – Erdwärmetauscher

5.1.1 Einsatzbereich
Das ValloFlex GEO SOLE Erdwärmetauschersystem ist ein innovati-
ves Komplettsystem, das die über die Jahre gesehene, relativ kon-
stante Temperatur im Erdreich nutzt, um die Außenluft bereits vor
dem Lüftungsgerät vorzuwärmen bzw. im Sommer sanft zu küh-
len.

Im Erdreich selbst wird im frostfreien Bereich (ca. 1,2 m bis 1.5 m
Tiefe) ein Sole-Erdkollektor verlegt. Dort wird die Erdwärme gesam-
melt und zum Sole-Wärmetauscher transportiert. Dieser ist dem
Lüftungsgerät vorgeschaltet und gibt die gesammelte Energie an
die auf kurzem Weg angesaugte Außenluft ab. Eine hygienische
Außenluftführung ist sichergestellt und der Zugang zur Außenluft-
ansaugung ist jederzeit gewährleistet, da sie nicht durch das Erd -
reich geführt wird.

Funktionsschema

Die Verrohrung der Komponenten erfolgt bauseits.

Sole-Luft-Wärmetauscher 
Die Verrohrung erfolg mit ValloFlex ISO Rohr oder diffusionsdicht
gedämmten Lüftungsrohr

Hydraulikeinheit
Die Anschlüsse der Hydraulikeinheit sind 3/4“ IG

Druckausdehngefäß 
Zum Lieferumfang gehören eine Wandkonsole sowie Schnell-
schluss-Absperrverschraubung mit 3/4“ IG

Erdreichkollektor
Das flexible PE HD  Rohr wird im frostsicherer Tiefe von ca. 1,20 bis
1,50 m verlegt. Bei Parallelverlegung sollte der Verlegeabstand je
nach Bodenbeschaffenheit zwischen 0,60 m und 1,0 m  (von Rohr
zu Rohr) betragen. 

Außenluftansaugung

Anschluss-Schema

5

4

3

2

1

1 5

2

3

4
Mischungsverhältniss Glykol Frostsicherheit bis °C

22 Vol% –10 °C
29 Vol% –15 °C
35 Vol% –20 °C
40 Vol% –25 °C

ValloFlex GEO SOLE – Erdwärmetauscher
Komplettpaket, Art.-Nr. 394 600

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:23  Seite 18



5
 V

A
L

L
O

F
L

E
X

 
G

E
O

 
–

 
E

R
D

W
Ä

R
M

E
T

A
U

S
C

H
E

R

19

5.1.2 Funktionsprinzip
Winterbetrieb: Außentemperatur <5°C

Im Winter erfolgt eine Vorwärmung der Außenluft bis zu 14K. So
gelangt diese in der Regel mit einer Temperatur >0°C in das Lüf-
tungsgerät mit Wärmerückgewinnung, das somit vereisungsfrei
arbeitet.

Sommerbetrieb: Außentemperatur >20°C

Der Sole-Erdwärmetauscher bewirkt eine Abkühlung der Außenluft
und sorgt so für ein angenehmes Raumklima.

Frühjahr-Herbstbetrieb: Außentemperatur zwischen 5-20°C

Während der Übergangsjahreszeiten unterliegt die Außentempera-
tur starken Schwankungen (tagsüber Sonne – nachts sehr kühl).
Die Temperaturen im Erdreich bleiben konstant (im Frühjahr kühl,
im Herbst noch warm). Deswegen sollte an einem warmen Früh-
jahrstag (die Heizungsanlage ist noch in Betrieb) die Außenluft
nicht durch den Solekreislauf geführt werden. Sie würde, ver-
glichen mit der sonnenerwärmten Außenluft, kälter einströmen,
was nicht erwünscht ist. Bei kühler Nachttemperatur hingegen ist
eine Erwärmung durch den Solekreislauf sinnvoll. Das Gegenspiel
verläuft in den Herbsttagen. Die Außentemperaturfühler (Doppel-
thermostat) misst die Außenlufttemperatur und schaltet entspre-
chend dem gewählten Schaltpunkt die Solepumpe ein bzw. aus
(ValloFlex GEO Sole 2 – Hydraulik- und Regelungspaket)

5.1.3 Montagehinweis Sole-Luft-Wärmetauscher 
Der Sole-Luft-Wärmetauscher wird in die Außenluftansaugung vor
dem Lüftungsgerät/Ventilator eingebaut. Bei der Installation ist
unbedingt darauf zu achten, dass die Luftführung durch den Sole-
Luft-Wärmetauscher in horizontaler Richtung erfolgt. Zum Schutz
gegen Verschmutzung und zur Verhinderung von Leistungsabfall
muss darauf geachtet werden, dass der G3 Filter auf der Außen-
luftseite installiert ist. Die Befestigung des Sole-Luft-Wärmetau-
schers erfolgt mit den mitgelieferten Winkelblechen.

Pumpen-
gruppe

ValloFlex GEO
Sole-Wärmetauscher

Außenluft
vorgewärmte bzw. 
abgekühlte Außenluft

Erdkollektor

1

2 3

ValloFlex GEO SOLE Erdwärmetauscher
Komplettpaket, Art.-Nr. 394 600, bestehend aus:

1 – VGP GEO SOLE 1, Art.-Nr. 394 610
2 – VGP GEO SOLE 2, Art.-Nr. 394 620
3 – VGP GEO SOLE 3, Art.-Nr. 394 630

Planungshandbuch-2009_v9  22.06.10  11:23  Seite 19



5
 V

A
L

L
O

F
L

E
X

 
G

E
O

 
–

 
E

R
D

W
Ä

R
M

E
T

A
U

S
C

H
E

R

20

5.2 ValloFlex GEO Luft – Erdwärmetauscher 

5.2.1 Allgemein
Für die Auslegung von Luft – Erdwärmetauschern existieren noch
keine Normen und Verordnungen. Bei der Auslegung eines Luft -
Erdwärmetauscher spielen folgende Einflussfaktoren eine Rolle
und sind zu beachten: 

• Konstruktive Einflussgrößen wie Verlegetiefe, Verlegeart, Rohrma-
terial

• Erdreichparameter wie thermische Bodenkennwerte, Erdfeuchte
• Standort, Wetter, Grundwasser

Die Wärmeleitfähigkeit des Erdreiches kann z.B. um den Faktor 3
zwischen trockenem und gesättigtem Boden schwanken. Außer-
dem liegt immer eine Mischung mehrer Bodenarten vor, siehe Dia-
gramm. 

Einfluss der Feuchtigkeit auf die Wärmeleitfähigkeit 
verschiedener Böden nach SANNER

5.2.2 Planungshinweise
• Die Länge des Erdwärmetauscher-Rohrs beträgt mindestens 40 m

• Max. Luftgeschwindigkeit im EWT-Rohr 3m/s  

• Es muss eine Verlegetiefe deutlich unterhalb der Frostgrenze im
Erdreich gewährleistet sein ( je nach Gegend 1,2 bis 1, 5 m)

• Unsere Empfehlung: Mindesttiefe 1,2 m, da dort eine über den
Jahresverlauf konstante Temperatur von ca. +8 herrscht. 

• Das Erdwärmetauscher-Rohr ist so zu verlegen, dass eine Reini-
gung möglich ist und das Gefälle zum Kondensatablauf ohne
„Wellentäler“ im Erdwärmetauscher-Rohr gewährleistet ist. 

• Mindestgefälle Erdwärmetauscher - Rohr: 2 %

• Min. Biegeradius des Erdwärmetauscher- Rohrs beträgt 0,5 m 

• Der Verlegeabstand zum Gebäude darf 1 m nicht unterschreiten. 

• Bei Parallelverlegung des Erdwärmetauscher – Rohrs darf ein
Mindestabstand von 1 m, von Rohr zu Rohr, nicht unterschritten
werden. 

• Zur Erhöhung der Wärmeübertragung sollte das Rohr direkt im
Erdreich verlegt werden. Unterhalb des Rohrs ist eine verfestigte
Bettungsschicht herzustellen, damit bei Erdbewegungen und Ver-
schiebungen, eine Verformung oder Beschädigung des Erdwär-
metauscher– Rohrs verhindert wird. 

• Die Mauerdurchführung ist in die Wand einzusetzen und muss
dabei völlig dicht sein. 

• Bei drückendem Wasser muss eine wasserdichte Wanddurchfüh-
rung eingebaut werden.

• Die Verbindung Erdrohr mit dem Erdwärmetauscher- Rohr ist in
eine Mindesthöhe von 10 cm über dem Erdboden herzustellen.
Ein Profildichtring zwischen Erdrohr und Erdwärmetauscher- Rohr
dichtet die Verbindung ab. 

• Eine Ansaugung in der Nähe zu Ruhezonen (wie z. b. Schlafzim-
mer) oder Lärmquellen ist zu vermeiden

• Vor der Verlegung sollte noch die ValloFlex GEO Montageanlei-
tung hinzugezogen werden, da diese weiterer wichtige Informa-
tionen enthält. 

• Die Hinweise der DIN 1946 Teil 6 zur Ausführung sind zu beach-
ten.

Wassergehalt

W
är

m
el

ei
tfä

hi
gk

ei
t

[W
/(m

K)
]4

3

2,5

2

1,5

1

0,5

0
0 5 10 15 20 25 40 45 50 55 65 8030 35 60 70 [%]

organische und torfige Böden, < 1000 kg/m³

bindig, 1000-1300 kg/m³

körnig oder bindig, 1300-1600 kg/m³

körnig, 1600-1800 kg/m³

körnig, 1800-1900 kg/m³

ValloFlex GEO LUFT Erdwärmetauscher
Komplettpaket, Art.-Nr. 394 600, bestehend aus

VGP GEO LUFT 1 – Bypass und Formteile
VGP GEO LUFT 2 – Erdkollektorrohr

VGP GEO LUFT 3 – Außenluft-Ansaugsäule
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5.2.3 Einbauprinzip – ValloFlex GEO LUFT Erdwärmetauscher

Außenluft 
Ansaugsäule

Lamellenhaube
mit G3 Filter

Erdrohr mit
Erdstreben

RAG 200

Außenthermostat

Betonkranz
bauseitig

Erdwärmetauscher in 
Erdrohr eingeschoben

ERDREICH

Wärmetauscher Rohr

Gefälle mindestens 2%
zum Kondesatablauf

ca. 35-50m

Ve
rle

ge
tie

fe
 m

in
.

1,
2m

ca
. 1

,1
m

m
in

.1
,0

m

Elektrobox

Bypassklappe KELLER

Anschluß Außenluft KWL

Lufleitungen im Kellernd
Außenbereich isolieren

Mauerdurchführung

Enddeckel für
Reinigungsöffnung

Siphon für Kondensatabfluß

DN Ø 200

Außenluft
Ansaugsäule

Lamellenhaube
mit G3 Filter

Erdrohr mit
 Flansch

Erdwärmetauscherrohr in
Erdrohr eingeschoben

Betonkranz
bauseitig

Gefälle mindestens 2%
zum Kondensatablauf Drainagenschüttung

(Kies)
ca.35-50m

Wärmetauscher-
rohr

ca
. 1

,1
m

m
in

. 1
,0

m

Außenthermostat

RAG 200
Elektrobox

Bypassklappe

Anschluss Außenluft KWL

Luftleitungen im Keller und 
Außenbereich isolieren

Mauerdurchführung

Enddeckel für
Reinigungsöffnung

Die Mauerdurchführung kann
auch alternativ durch die 
Bodenplatte geführt werden

Lu
ftd
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Ve
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.

1,
2m

DN Ø 200

Verlegung bei Gebäuden mit Kellergeschoss

Verlegung bei Gebäuden ohne Kellergeschoss
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M Das ValloFlex ISO Rohrsystem ist die perfekte Alternative zur traditionellen Verrohrung mit Wickelfalzrohr mit nachträglicher

Dämmung. Als komplett isoliertes Lüftungsrohr aus dampfdichtem EPP bzw. EPE findet es seinen optimalen Einsatzbereich in
der Außen- und Fortluftleitung bzw. der Zu- und Abluftleitung im Keller- und Kaltbereich einer KWL-Anlage. Das ValloFlex ISO
Rohr wird einfach ineinander gesteckt und ist absolut luftdicht. 

6.1. PLanungshinweise

Auslegung des Außenluft- und Fortluft-Kanalsystems
Entsprechend Planung einer Wohnungslüftungsanlage nach DIN 1946 Teil 6 Punkt 9, erfolgt die Planung und Auslegung. 
Zur energetischen Optimierung ist eine möglichst kurze Rohrführung sowie eine max. Luftgeschwindigkeit < 5m/s einzuhalten.

ValloFlex ISO DN 125: Volumenstrom max. 220 m3/h
ValloFlex ISO DN 150: Volumenstrom max. 320 m3/h
ValloFlex ISO DN 180: Volumenstrom max. 460 m3/h

Anschlussmöglichkeiten des ValloFlex ISO Rohrs auf der Außen/Fortluftseite und auf der Zuluft/Abluftseite

6  Va l l o F l e x  I S O  – Ro h r syst e m22

Außenluft/Fortluft Zuluft/Abluft

Adapter-Details:

VIF VRM DN 160/125
ARt.Nr: 395180
* Der Wickelfalzübergang (1) muss
noch diffusionsdicht gedämmt werden. 

VIF MUV-1 / DN 150/160
Art.Nr: 395161
* Hier wird noch zusätzlich eine 
ISO-Rohr Verbindungsmuffe DN 125
benötigt ( VIF VMU 1215/DN125
Art.Nr: 395125). Diese Muffe
wird zwischen den Adapter (2) und
dem ISO-Rohr DN125 gesteckt.   

Lüftungs-
gerät

DN 100/125

ISO 125

1

ISO 125ISO 125

 Rohrdurchmesser DN125
(ValloPicco SC/KC / 080SC/

SE / 090SE/SC 091SC /
095 / VallomultiSC/SB 300)

Wickelfalzrohre benötigt
4x Steckverbinder DN125

mit Dichtung.
GC-Art.Nr. WFSD125

Luftverteilerkasten
DN 125

(VVK12575/6)

Luftverteilerkasten
DN 160

(VVK16075/10)

ISO 125

ISO 125WSG AF 160

VIF WDW / WDT

Wo kann man ISO-Rohre DN 125  verwenden? Welche Adapter benötigt man? 

ISO 125

ISO 125

1*

ISO 125

ISO 125

2*

2*

WSG 160

VIF DDS / DDT

 Rohrdurchmesser DN 100
ValloMulti SC/SB 200 

Wickelfalzformteile erforderl.
4xÜbergang DN125/100

mit Dichtung.
GC-Art.Nr.WFUDK125100

(symmetrisch)
GC-Art.nr.WFUDK125100

(asymmetrisch)

ISO 125 ISO 125
Schalldämpfer DN 125

(z.B.TSD 900 oder
KSD1003)

Schalldämpfer DN 125
(z.B.TSD 900 oder

KSD1003)

ISO 125

1. 2.
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6.2 Montagehinweise
Befestigung des ISO Rohrsystems durch Rohrschellen alle 2m – Rohrschellen s. GC-Liste Lüftung!

ValloFlex ISO Rohr DN 125: Rohrschelle WFRS 125 ohne Einlage
ValloFlex ISO Rohr DN 150: Rohrschelle WFRS 150 ohne Einlage
ValloFlex ISO Rohr DN 180: Rohrschelle WFRS 200 ohne Einlage
Verbindungsmuffe des ValloFlex ISO-Rohrs VIF VMU/DN 125, DN 150, DN 160 – mit 3 mm starkem, selbstklebendem Isolierband abkleben,
z.B. GC-Art-Nr. KFSKB50

Adapter-Details:

                       
VIF MUV DN 180/160
 Art.Nr: 398201

Wickelfalzübergang
GC Art.Nr: WFUD250180
* Der Wickelfalzübergang (7) muss
noch diffusionsdicht gedämmt werden

VIF MUV DN  180/200
Art.Nr: 398200

Lüftungs-
gerät

DN 200

ISO 180ISO 180ISO 180

Rohrdurchmesser
DN 200

ValloPlus 
SE/SC 500

Schalldämpfer DN 180
(KSD 1200)

Luftverteilerkasten
DN 160

(VVK16075/10) 

Luftverteilerkasten
DN 180

(VVK18075/15) 

ISO 180

ISO 180WSG AF 180

Wo kann man ISO-Rohre DN 180 verwenden? Welche Adapter benötigt man? 

ISO 180

ISO 180

7*WSG 250 4 4 3

3 4 7

Außenluft/Fortluft Zuluft/Abluft

Adapter-Details:

Wickelfalzübergang
GC Art,Nr: WFUD200150
*der Wickelfalzübergang (5) muss
noch diffusionsdicht gedämmt werden

VIF MUV-1 / DN 150/160
Art.Nr: 395161
*Hier wird nur für die Fortluft eine
Anschlussmuffe (2) benötigt, für die
Außenluft wird keine benötigt.  

VIF VMU-1 / DN 150
Art.Nr: 395151

Lüftungs-
gerät

DN 160

ISO 150ISO 150ISO 150

 Rohrdurchmesser
DN 160

KWL digit SE+
/130E+

Luftverteilerkasten
DN 160

(VVK16075/10) 

Luftverteilerkasten
DN 180

(VVK18075/15)

ISO 150

ISO 150WSG AF 160

VIF WDW / WDT

Wo kann man ISO-Rohre DN 150  verwenden? Welche Adapter benötigt man? 

ISO 150

ISO 150

5*

ISO 150

ISO 1506

WSG 200

VIF DDS / DDT

2 2

2*

2 2 2

6

2 65

Außenluft/Fortluft Zuluft/Abluft

Schalldämpfer DN 160
(TSD 1250)
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